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-ANZEIGE- 

Die Gesellschaft der Franziskane-
rinnen zu Olpe mbH (GFO) ergänzt 
in Bornheim-Merten ihr Angebot 
der Altenhilfe. Ab Januar 2022 
eröffnet in renovierten Räumen 
des Alten Klosters die Tagespflege 
St. Franziskus mit 22 Plätzen. Dort 
werden pflegebedürftige Men-
schen von qualifiziertem Fach-
personal begleitet und betreut. 
„Wir freuen uns, dass wir mit die-
sem Angebot eine Lücke in der 
Versorgung schließen können“, so 
Ursula Meeth, Leiterin des GFO 
Klostergartens. „Die Nachfrage 
nach einer Tagesbetreuung am 
Standort in Bornheim ist gestie-
gen. Viele pflegende Angehörige 
können mit dieser Unterstützung 
und Entlastung die Pflege zu Hause 
möglich machen und auch weite-
re Angebote am Standort nutzen.“  
 

Standort bietet viele Möglichkeiten 
 
Neben der Tagespflege gibt es im GFO Klostergarten Einrichtungen der 
vollstationären Pflege, des Servicewohnens und des Gemeinsamen 
Wohnens sowie einen ambulanten Pflegedienst. Der Standort öffnet 
sich über die Quartiersarbeit in den Ort Merten hinein und bietet viele 
Unterstützungs- und Entlastungsangebote für pflegebedürftige Men-
schen und ihre Angehörigen. „Die Einrichtungen im GFO Klostergarten 

Ab Januar 2022 stehen in Merten 22 Plätze für pflegebedürftige Menschen bereit

Neue Tagespflege im GFO Klostergarten
arbeiten eng zusammen. Davon wird auch die Tagespflege profitieren. 
So können wir auf die unterschiedlichsten Bedürfnisse der Gäste ein-
gehen“, sagt Anna Bunte, die die Tagespflege St. Franziskus leiten wird. 
Die Tagespflege verfügt über zwei Gruppenräume, Ruheräume und ei-
nen weitläufigen Außenbereich. Darüber hinaus sind die Atelierräume, 
die Backstube, ein Bewegungsraum und die Kapelle im alten Kloster 
nutzbar. Physiotherapeuten und Ergotherapeuten ergänzen das Ange-
bot für die Gäste vor Ort.  
 

Offene Tür am 27. und 28. November 
 
Schon jetzt kann man sich über das Angebot im persönlichen Gespräch 
informieren und Plätze reservieren. Auch Bewerbungen als Mitarbeite-
rin oder Mitarbeiter können eingereicht werden.  Zusätzlich besteht die 
Möglichkeit, die Räume und das Angebot der Tagespflege und des 
Standortes im Rahmen einer „Offenen Tür“ kennenzulernen: am 27. und 
28.11.2021 von 14.00 bis 19.00 Uhr während des Adventmarktes im GFO 
Klostergarten.  
 
Der Adventsmarkt wird durch den GFO Klostergarten initiiert und ge-
meinsam mit Künstlern, den Schulen und Kindergärten sowie Orts-
Vereinen gestaltet und lädt ein zu einem lebendigen Miteinander 
– selbstverständlich unter den gegebenen Hygienevorgaben. 
 
Informationen zur Tagespflege erhalten Sie im persönlichen Gespräch: 
Anna Bunte, Im Klostergarten 3-5,  
53332 Bornheim 
Mail: anna.bunte@gfo-klostergarten.de,  
Mail: kontakt@gfo-klostergarten.de  
Telefon: 0151 - 24505493 
Internet: www.gfo-klostergarten.de   

Anna Bunte, Leiterin der  
Tagespflege St. Franziskus
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Liebe Gäste,
gerne begrüßen wir Sie in unserem
Restaurant und auf der beheizten
Außenterrasse für Raucher bis 35 Personen.

Öffnungszeiten: An allen Wochentagen -
auch samstags - von 12.00 - 15.00 Uhr und
17.30 Uhr - 00.00 Uhr (Küchenzeiten 12.00
Uhr - 14.00 Uhr und 17.30 Uhr - 22.00 Uhr).
Ab Januar 2022: Dienstag Ruhetag!
Hohe Hygienestandards, u. a. mit
Hochleistungs-Luftreinigern
Reservieren Sie frühzeitig Ihren Platz!

EL PATIO Spanisches Restaurant & Steakhaus mit Außenterrasse
Kempishofstr. 11-13, 50321 Brühl, Tel. 02232 943478, www.restaurant-el-patio.de

Reservieren
Sie jetzt für

Ihre Weihnachtsfei
er!

Ihre Familie Rodriguez & Team

Den Teilnahmekupon zum Ge-
winnspiel erhalten Sie bei Ih-
rem hier genannten Ansprech-
partner. Teilnahmeschluss
ist der 8. Nov. 2021. Die Teil-
nahme am Gewinnspiel ist
unabhängig von der Durch-
führung eines Beratungsge-
sprächs sowie vom Abschluss
eines Versicherungsvertrages.
Die Teilnahmebedingungen
finden Sie unter HUK.de/ge-
winnspieltanken.
Viel Glück!

Noch mehr sparen? Verglei-
chen Sie einmal Ihre Kfz-
Versicherung mit der HUK-
COBURG. Mit uns sparen
Sie oft mehrere Hundert Euro.

Vertrauensmann
Jan Henrik Müller
Mobil 0157 74139750
janhenrik.mueller@HUKvm.de
Unterdorfstr. 18
50389 Wesseling
Keldenich
Öffnungszeiten finden Sie
unter
HUK.de/vm/janhenrik.mueller

Kundendienstbüro
Thomas Jucken
Versicherungsfachmann
Tel. 02232 4189881
thomas.jucken@HUKvm.de
Kölnstr. 73
50321 Brühl
Öffnungszeiten finden Sie
unter
HUK.de/vm/thomas.jucken

Vertrauensmann
Klaus Wodrich
Tel. 02236 43561
Mobil 0171 4261582
klaus.wodrich@HUKvm.de
Eckdorfer Str. 11
50389 Wesseling
Keldenich
Öffnungszeiten finden Sie
unter
HUK.de/vm/klaus.wodrich
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Begleitung für Senioren

Verdienter  
„Ehrenamts- 
ruhestand“

Kaffeetrinken und Klönen, Spa-
zierengehen oder auch bei einem 
Amts termin unterstützen; wer Freu-
de daran hat, älteren Menschen zwei 
Stunden Zeit in der Woche zu schen-
ken, kann sich von der Stadt Wesse-
ling in Kooperation mit der Volks-
hochschule (VHS) Rhein-Erft an sechs 
Terminen zur Seniorenbegleiterin 
oder zum Seniorenbegleiter ausbil-
den lassen. In diesem Sommer darf 
sich die städtische Fachstelle für Se-
nioren über acht neue Begleiter im 
Alter von 23 bis 68 Jahren im Team 
freuen. Nach erfolgreich beendeter 
Schulung überreichte Sozialdezer-
nent Matthias Neeser gemeinsam 

mit Dr. Stefan Mittelstedt, Direktor 
der VHS Rhein-Erft, die Teilnahme-
bescheinigungen. „Gemeinsame Zeit 
ist gerade für ältere Menschen, die 
mit Einsamkeit zu kämpfen haben, 
eines der wertvollsten Geschenke 
überhaupt; zwei Stunden in der Wo-
che können schon einen großen Un-
terschied machen“, betont Neeser. 
„Mir liegen besonders Projekte am 
Herzen, die Seniorinnen und Senioren 
dabei unterstützen, möglichst lange 
selbständig in ihrem vertrauten Zu-
hause leben zu können. Dieses Pro-
jekt ist so eines.“ Wesseling kann 
sich nun glücklich schätzen, insge-
samt 35 Seniorenbegleiterinnen und 

-begleiter geschult zu haben. 28 von 
ihnen sind aktiv im Einsatz. Beim Zu-
sammenbringen der Senioren und 
Be gleiter legt die Seniorenbeauf-
tragte Birgit Rudolf großen Wert 
darauf, dass die Chemie stimmt. Wer 
sich als Seniorenbegleiterin oder – 

begleiter engagieren möchte oder 
eine persönliche Begleitung sucht, 
meldet sich bei der Fachstelle für 
Senioren, An St. Germanus 11,  
Tel. 02236 701-425,  
E-Mail: BRudolf@wesseling.de 

Die „Helfenden Hände“ Wes-
seling verabschiedeten in einer 
Feierstunde ihren langjährigen 
Koordinator Hans Eichert in den 
„Ehrenamtsruhestand“. Mit dabei 
waren Birgit Rudolf, Senioren-
beauftrage der Stadt Wesseling, 
und Renate Sommer-van Broek, 
Koordinatorin und Nachfolgerin 
von Hans Eichert. Die Projektbe-
teiligten der Diakonie Michaels-
hoven und der Stadt Wesseling 
sprachen stellvertretend für alle, 
die sich bei den „Helfenden Hän-
den“ engagieren, und auch für die, 
die auf die Hilfe angewiesen sind, 
ihren großen Dank aus. Der heute 
86-jährige war von Anfang an da-
bei und als langjähriger Koordina-
tor auch das Gesicht der Gruppe in 
der Öffentlichkeit. Kurierfahrten, 
kleine Reparaturen oder Beglei-
tung bei Ämtergängen und Arzt-
besuchen – die Hilfe der „Helfen-
den Hände“ Wesseling ist schnell, 
unbürokratisch und kostenlos. 
Seit Januar 2010 gingen die „Hel-
fenden Hände Wesseling“ an den 
Start. Hans Eichert war Mann der 
ersten Stunde. Schon damals 
meldeten sich zahlreiche interes-
sierte Personen, um hilfebedürf-
tige Menschen in Wesseling mit 
Rat und Tat zu unterstützen. Die-
se Ehrenamtlichen setzen sich 
mit ihren Kenntnissen persönlich 
ein, sie packen mit an und erledi-
gen Fahrten mit älteren Men-
schen mit ihrem PKW. Informa-
tionen dazu gibt Birgit Rudolf un-
ter 02236 701 425.  
Foto: Diakonie Michaelshoven
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Motiv: Künstlerin
Katharina von Koschembahr

Hamburger Straße 14 · 50321 Brühl

Salierring 43 · 50677 Köln
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Pflegefachassistent*in (m/w/d)
Ausbildungsbeginn: 01.02.2022

Pflegefachfrau/ Pflegefachmann
(m/w/d)
Ausbildungsbeginn: 01.03.2022

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
über unser Onlineportal
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Hoffnungsvoll, hat das Festko-
mitee Wesselinger Karneval das 
Sessionsmotto für 2021/2022 aus-
gegeben. „Tradition dat es uns Ding – 
so feere mir der Fastelovend in Wes-
seling“. Die Planungen für den Zug 
laufen auf vollen Touren, aber die 
Pandemie sorgt immer noch für Ein-
schränkungen im jecken Betrieb. 
Noch sind viele karnevalistische 
Events schwer zu planen und durch-
zuführen – aber die ersten Schritte 
werden sichtbar. So wird es um den 
11.11. einige Veranstaltungen geben. 

 
Die KG Kornblumenblau wird 

gleich zwei Veranstaltungen an den 
Start bringen: die Mädchensitzung 
am 13.11.2021 und die Flüstersitzung 
am 20.11.2021. Leider steht nicht wie 
gewohnt der HGK-Saal zur Verfü-
gung, da dort bauliche Mängel zu be-
seitigen sind. 

 
Dank der guten Zusammenarbeit 

mit der Stadtverwaltung und auch 

mit anderen Vereinen hat man eine 
Lösung finden können. Die Mädchen-
sitzung findet in der Aula der ehe-
maligen Lessingschule statt und die 
Flüstersitzung im Pfarrsaal von St. 
Germanus. 
 
Termine: 
13. November 2021  
Mädchensitzung 
Aula Gartenstraße (ehem.  
Lessingschule) - Mühlenweg 43, 
50389 Wesseling 
Kartenbestellung:  
karten@kornblumenblau.de 
  
20. November 2021 
Flüstersitzung - Die Karnevals- 
sitzung der ruhigen Töne 
Saal St. Germanus - Bonner- 
straße 1 - 50389 Wesseling  
Kartenbestellung:  
karten@kornblumenblau.de 
  

Die Löstigen Postillione, die in 
der kommenden Session ihren 50. 

Sessionsauftakt

Hoffnung für den Wesselinger 
Karneval  

Geburtstag feiern, starten mit ei- 
nem Herbstball in die Session. Mit 
dabei sind die beiden Tanzcorps der 
Gesellschaft und Wicky Junggeburth. 
  
13. November 2021 
Herbstball 
Saal St. Germanus 
Bonnerstraße 1 - 50389 Wesseling  
Einlass nur für Geimpfte, Genesene 
oder mit negativem PCR-Test. 
Tickets:  
karten@kgpostillione.de 

 Mit diesem Start in den Karneval 
verbindet sich die Hoffnung, dass 
Lebensfreude und Zuversicht in den 
Wesselinger Karneval zurückkehren 
und spätestens im Januar wieder 
kräftig geschunkelt und gelacht 
wird. Auf den großen Zug können 
sich die Jecken schon mal freuen, 
ebenso voraussichtlich auch auf die 
Kindersitzung und den Kinderzug 
der Gro-We-Ka. Das kündigte deren 
Präsident Andreas Mertin bereits im 
September an. 

Kornblumenblau: Immer etwas anders
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Auch der Rhein-Erft-Kreis betei-
ligt sich mit einem bunten Pro-
gramm, das noch bis zum 25. No-
vember stattfindet. Angestoßen
wurde dieses städteübergreifende
Projekt vom Kulturbüro des Kreises.
Vor allem wegen der Nähe zur Dom-
stadt fand Engelbert Schmitz, Leiter
des Kulturbüros, dass der Kreis auch
etwas zum Festjahr beitragen sollte.
Er holte die anderen Kulturämter
sowie die Stadtarchive mit an Bord,
aber auch Institutionen wie Fach-
hochschulen und Geschichtsvereine
wurden in die seit März 2020 lau-

fenden Planungen eingebunden.
Ebenso fand eine enge Zusammen-
arbeit mit der Jüdischen Gemeinde
Köln statt. Um die Veranstaltungen
abzusichern und ein klares Zeichen
gegen Antisemitismus zu setzen,
wurde auch die Polizei einbezogen.

Kreisweite 
Ausstellung

Den Startschuss für die Jüdi-
schen Kulturwochen gab die gut
besuchte Ausstellungseröffnung
im Kerpener Rathaus am 23. Sep-

Breites Veranstaltungsangebot im Rhein-Erft-Kreis

11. Dezember 321: Der römische Kaiser Konstantin erlässt ein 
Gesetz, das es Juden erlaubt, städtische Ämter in Köln zu be -
kleiden. Damit ist erstmals schriftlich belegt, dass jüdische 
Gemeinden auf deutschem Boden leben und schon in der 
Spät antike ein fester Bestandteil der europäischen Kultur 
waren. Dies jährt sich 2021 zum 1700sten Mal und gibt Anlass 
für ein großes, bundesweit begangenes Festjahr. g Claudia Graf

1700 Jahre jüdisches Leben in 
Deutschland

tember, bei der unter anderem
Landrat Frank Rock zu Gast war.

Federführend bei dieser Aus-
stellung, die parallel in allen Städten
des Kreises zu sehen ist, waren
die jeweiligen Stadtarchive mit dem
Kerpener Archiv als Koordinations-
stelle. Die Ausstellung zeigt die

Geschichte jüdischer Mitbürger in
den jeweiligen Kommunen vom
Mittelalter bis heute. Dabei sollen
nicht nur Ausgrenzung und Ver-
folgung gezeigt werden, sondern
auch das Alltagsleben sowie das
Miteinander von Juden und nicht-
Juden. Die Recherchen für die
Ausstellung trugen außerdem

Am 04. November ist Rabbi Rothschild mit seinem Kabarett-Programm in Brühl
zu Gast, begleitet von Pianist Max Doehlemann. Foto: Folkert Frels
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dazu bei, neue Erkenntnisse für 
die noch nicht komplett aufgear-
beitete Zeit nach 1945 zu liefern, er-
klärt die Leiterin der Stadtarchivs 
Kerpen Susanne Harke-Schmidt. 

 

Ein „großer 
Blumenstrauß“ an 
Veranstaltungen 

Zu Beginn hatte das Team um 
Engelbert Schmitz mit vielleicht 
25 Veranstaltungen gerechnet. „Dass 
es letztendlich 64 werden, ist su-
per“, freut sich Schmitz. Er ist stolz 
darauf, dass durch die rege Betei-
ligung die Jüdischen Kulturwochen 
vom Veranstaltungsangebot her 
dieses Jahr eines der größten Kul-
turfestivals in Deutschland sind. 
Außerdem, so Schmitz, ist er be-
geistert über den „großen Blumen-
strauß mit unterschiedlichen An-

sätzen“, der aus dem Engagement 
der Städte entstanden ist. Es sei 
für jeden etwas dabei und er hofft, 
dass auf diese Weise mehr Tole-
ranz für jüdisches Leben geschaffen 
wird. Das Angebot für drinnen und 
draußen reicht von Konzerten, Le-
sungen, Kabarett oder Ortsführun-
gen bis hin zu Filmvorführungen in 
den verschiedenen historischen Ki-
nos des Kreises. Zum stillen Nach-
denken werden am 9. November bei-
spielsweise in Hürth, Erftstadt, Wes-
seling oder Brühl Gedenkveranstal-
tungen organisiert, um an die Pro-
grome von 1938 zu erinnern. 

 

Jüdisches Leben 
soll erlebbar 
gemacht werden  

Die erste Assoziation, die beim 
Thema Judentum in den Sinn kommt, 

ist der Holocaust. „Natürlich dür-
fen wir die Vergangenheit nicht 
vergessen“, sagt Schmitz, „aber hier 
geht es einfach mal darum, jüdi-
sche Lebensweise in der Gegen-
wart kennenzulernen.“ Dieses Fest-
jahr soll mit seinen Veranstaltun-
gen Möglichkeiten zu Begegnun-
gen bieten, um so die vielfältige jü-
dische Kultur durch Vergnügen und 
Unterhaltung kennenzulernen. Die 
Gemeinsamkeiten sollen aufgezeigt 
werden, so Andrei Kovacs, leiten-
der Geschäftsführer des Vereins 
1700 Jahre Jüdisches Leben in 

Deutschland e.V., denn die Unter-
schiede liegen meist nicht darin, ob 
man jüdisch ist oder nicht, son-
dern eher darin, für welchen Fuß-
ballverein das Herz schlägt oder 
welche Musik man hört. 

 
Links: 
Kulturwochen 
rhein-erft-kreis.de/ 
kulturnetz/kulturwochen/ 

 
1700 Jahre jüdisches Leben  
in Deutschland: 
2021jlid.de/     

Moshe Fleisher, Shuli Grohmann, Engelbert Schmitz, Susanne Harke-Schmidt, 
Landrat Frank Rock, Bürgermeister Dieter Spürck bei der Eröffnungsveranstaltung 
der Jüdischen Kulturwochen im Kerpener Rathaus. Foto: Stadt Kerpen

Olaf Ruhl „Singt ojf Jiddisch!“ – und zwar am 17.November in Wesseling.  
Foto: Helmut Wörrlein
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Es wird wieder turbulent rund ums 
zweitwichtigste Fest der Kölschen: 
Zum sechsten Mal verwandelt die 

Familie Kääzmann den hilligen Ov-
end an der Volksbühne am Rudolf-
platz, vielen noch als Millowitsch-

Theater bekannt, in ein Spektakel 
aus kölschem Gesang, Spiel und 
Tanz. Die Famillisch und „ne Haufe 

Unnüdije“, herrlich dargestellt von 
Natascha Balzat, Katja Baum, King 
Size Dick, Jupp Menth, Isabel Trim-
born, Markus Dietz, Malte Fuhrer, 
Sophie Russel, Werner Bayer und den 
3 Likören, zerbricht sich ihre Köpfe 
über den alljährlichen Geschenke-
wahnsinn und darüber, was der gan-
ze Spuk schon wieder kosten wird.  
 
Zu allem Übel kündigt sich die 
Schwiegermutter von Enrico la Dan-
za zum Weihnachtsbesuch an. Kur-
zerhand beschließt die Familie das 
Wochenende in Amsterdam zu ver-
bringen, um dort den Weihnachts-
markt zu besuchen. Opa macht den 
Familienbus parat, es wird gepackt 
und los geht die Reise. Es kommt 
was kommen muss. Ein furchtbarer 
Unfall wirft alle im wahrsten Sinne 
des Wortes aus der Bahn. Nach  
einem kurzen Besuch der Himmels-
pforte, un ge  hörigem Gezänk mit  
Petrus, einer kurzen Begegnung mit 
Gott und dem anschließenden Kran-
kenhaus aufenthalt in Düsseldorf 
plant die Familie Ihre Flucht zurück 
nach Kölle. 
 
Wer sich das herrlich kölsche Weih-
nachtsspektakel nicht entgehen las-
sen will, der ist gut beraten, sich früh-
zeitig um Tickets (bei Kölnticket und 
zahlreichen Vorverkausstellen) zu 
bemühen. 
 
Die Show läuft vom  
02.-21. Dezember.

Herrlich kölsches 
Weihnachts-
spektakel

Hillig Ovend Alaaf – Die Sechste

Die beiden Produzentinnen Natascha 
Balzat und Katja Baum 

AKTUELL 

Die Kääzmanns-Familisch läuft zu Hochtouren auf

10 Wesselinger Stadt Magazin
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Verkäufer*in (w,m,d)
in Teilzeit gesucht!

Sie suchen einen Job, der Ihnen flexible Arbeitszeiten
bietet sowie die Möglichkeit, von Zuhause aus zu
arbeiten?

Dann sind Sie bei uns genau richtig!
Wir bieten Ihnen darüber hinaus einen unbefristeten
Arbeitsvertrag mit Verdienst über Mindestlohn!

Tel.: 02271 60590100
Mail: vbkoeln@pallhuber.de
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Früh aufstehen, duschen und ab zur Uni. Das Frühstück in der Pause zwi-
schen zwei Veranstaltungen. Zwischen den Uni Veranstaltungen von ei-
nem Gebäude zum nächsten flitzen und sich rasch an einer Kaffee-An-
laufstelle noch einen Kaffee besorgen. Früher war das Alltag. Für Stu-
denten des zweiten und dritten Semesters ist es allerdings eine völlig 
neue Welt. Sie wissen nicht, wo die Cafés und Mensen sind, und erst recht 
nicht, wo die  Gebäude oder Hörsäle zu finden sind. „Ich war noch nie in 
der Uni. Ich bin im dritten Semester und hab keinen Plan von dem 

Gelände“ erzählt die Studentin Celine, die ins dritte Semester kommt. 
„Man fühlt sich ein bisschen wie ein Ersti ohne Ansprechpartner,“ erklärt 
sie. Die Pandemie hat vor anderthalb Jahren dem traditionellen Studi-
enalltag einen Strich durch die Rechnung gemacht. Seitdem lehren Do-
zenten, Doktoren und Professoren die Studenten per Zoom in Online-
Veranstaltungen. Im Schlafanzug vor ein- oder ausgeschalteter Kame-
ra sitzen, Frühstück während der Veranstaltung zu sich nehmen, sich 
von unterwegs zuschalten oder sich nur kurz anmelden und dann bei 
ausgeschaltetem Video weiterschlafen – beinahe schon Normalität. 
Aber das hat nur ein Ende – zumindest teilweise. Denn nun bietet die 
Uni wieder echte Präsenzveranstaltungen an.  
 

Studium unter Corona-Hygienemaßnahmen 

Dennoch ist längst nicht alles so, wie es früher einmal war. Um die Ge-
bäude oder Veranstaltungen besuchen zu können und eine Art re-
gulären Unialltag wieder zu ermöglichen, gilt die 3G Regel. Deren Kon-
trolle findet durch einen Sticker statt, den sich geimpfte und genesene 
Studenten zu Beginn des Semesters abholen und sich auf ihren Studi-
enausweis kleben mussten. Für alle anderen bedarf es eines Schnell-
tests, der auf dem Unigelände direkt vor der Uni gemacht werden kann. 

Zurück in den 
Hörsaal

Das Semester hat begonnen –  
dieses Mal in Teil-Präsenz

Albertus Magnus der den Eingang des Hauptgebäudes der Universität zu 
Köln bewacht. 

Seit dem Sommersemester 2020 fand das Studium an 
der Universität zu Köln online statt. Studenten und 
Dozenten lernten sich nur virtuell kennen. Sogar unter -
einander haben sich viele Studenten meist nur über 
WhatsApp kennengelernt. Für sie geht das Studenten -
leben gefühlt erst jetzt so richtig los. g Katrin Steinhausen

Kontrolliert werden die Nachweise an den Eingangstüren zu den Ge-
bäuden oder im Kurs vom jeweiligen Dozenten selbst. Außerdem herr-
scht innerhalb der Gebäude, sowie in den Veranstaltungen selbst, 
Maskenpflicht. Immer noch finden längst nicht alle Veranstaltungen in 
Präsenz statt. Die großen Vorlesungen mit mehreren hundert Studen-
ten werden weiterhin online gegeben, während kleinere Kurse nun in 
Präsenz stattfinden. 
 

Irgendwie wieder Uni, aber auch nur so halb 

Maher, ein Studi, der tatsächlich ein Semester in Präsenz studiert hat, 
bevor es ins erste Onlinesemester ging, klärt auf. Ob Präsenz oder on-
line variiere von Fakultät zu Fakultät, genauso wie an den Fakultäten 
selbst von Dozent zu Dozent. „Die Uni lässt die Fakultäten wie auch die 
Dozenten selbst entscheiden, ob Präsenz oder nicht.“ erklärt er. Stu-
dentin Celine hingegen ist wenig begeistert. „Das ist halt voll das 
Durcheinander, weil jeder selber entscheiden kann, wie er es gestaltet. 
Es gibt auch Dozenten, die machen zwei Veranstaltungen in Präsenz und 
den Rest online. Es ist ein richtiges Chaos,“ schildert sie. Maher hat den 
Eindruck, dass sich die Studenten trotzdem freuen zum ersten Mal 
wieder in die Uni gehen zu können. Celine hingegen stellt eine andere 
Perspektive dar „Die Leute, die eine lange Anreise haben, müssen teil-
weise nur für eine Stunde nach Köln kommen,“ erklärt sie. „Und wer zum 
Beispiel vor einem Präsenz-Kurs einen Kurs online hat, der muss in 
der Bibliothek einen der raren Plätze buchen, um an der Veranstaltung 
teilnehmen zu können,“ fährt sie fort. „Ich wäre froh, wenn alles in Prä-
senz stattfinden würde. Alleine schon, um diese sozialen Kontakte zu 
knüpfen und das eigentliche Uni-Leben mal kennenzulernen. Aber so 
wie es jetzt ist, habe ich echt gar keine Lust drauf,“ schließt sie. Maher 
scheint das Ganze entspannter zu sehen. „Das ist erst mal wieder rein-
kommen in die Präsenz mit gewissen Vorkehrungen. Es ist wie eine Ge-
neralprobe.“ erklärt er.  

Endlich kehrt wieder Leben an die Unis zurück. Foto: shutterstock 
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Im Blauen Garn 37 I 50389 Wesseling-Keldenich I Büro +49 (0) 22 36 - 3 31 35 25 
Fr. Schneider +49 (0)177 - 4 19 21 36 I mieter@monarchis.de

Wohnen mit  
Wohlfühl-Charakter  
ideal für jedes Alter

Im Blauen Garn 37 I 50389 Wesseling-Keldenich I Büro +49 (0) 22 36 - 3 31 35 25 
Fr. Saupe +49 (0)1511 - 133 21 08 I mieter@monarchis.de

Wir fairmieten! 
Generationswohnen anders erleben!

Barrierefreies Wohnen

                           Wohnen in traumhafter Umgebung

Sonnendurchflutete &  
charmante Wohnungen  
mit Balkon. 
 
2-3 Zimmer von  
77m2 bis 82m2 ab 1000 € 
zzgl. 250 € NBK. 
 
Öffnungszeiten von 
Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr 
und nach Vereinbarung.

Bei uns im Haus 

IL PALAZZO Café & Restaurant 

Im Blauen Garn 39 - Mediterrane Küche - 

Leckere Eisbecher , Kaffee und Kuchen 

Täglich geöffnet von 12:00 h bis 23:00 h 

Montag: Ruhetag 

Tel. 02236 / 3310276 

www.ilpalazzo.de

-Anzeige-

Am 31. Oktober können sich alle Inter-
essierten zwischen 11.00 und 13.00 Uhr 
in einem Livestream über die Seite 
rhein-erft-kreis.de/sicherheitsmesse 
kostenlos über präventive Maß-
nahmen zum Schutz vor Wohnungs-
einbruch und Daten sicherheit infor-
mieren. Nach einem Grußwort des 
Landrates und Innenministers von 
NRW, Herrn Herbert Reul, finden 
die Fachvorträge der Polizei Rhein-
Erft zum Thema Cybergrooming 
und Wohnungseinbruch statt. Diese 
richten sowohl an Eltern, Lehrer und 
andere Erziehungsverantwortliche, 
als auch Eigentümer und Mieter von 
Haus und Wohnung. 
 
Einen Rückgang von Wohnungsein-
brüchen gab es auch im Jahr 2020 im 
Rhein-Erft-Kreis zu verzeichnen. Die 
Anzahl der Wohnungseinbruchdieb-

stähle betrug im Jahr 2019 noch 839, 
dagegen steht das Jahr 2020 mit 796 
Taten, also einem Rückgang von 43 
Taten. Dies hat sicherlich auch mit 
dem vermehrten Home Office wäh-
rend der Corona Pandemie zu tun. 
 
Dennoch: Die Verletzung der Privat-
sphäre, das verlorene Sicherheitsge-
fühl und dauerhafte schwerwiegen-
de psychische Folgen machen den 
Einbruchsopfern häufig mehr zu 
schaffen als der rein materielle Scha-
den. Auch der Schutz von persönli-
chen Daten im Internet gehört mitt-
lerweile zum wesentlichen Bestand-
teil von Sicherheit. Home-Banking, 
Online-Geschäfte oder auch soziale 
Netzwerke und die mit diesen ver-
bundene Preisgabe persönlicher Da-
ten bergen Gefahren, die jeder ken-
nen sollte. 

 
Der Rhein-Erft-Kreis, die Kreispoli-
zeibehörde und die Kreishandwer-
kerschaft richten die Digitale Sicher-
heitsmesse gemeinsam aus. Nach 
den Vorträgen der Polizei Rhein-Erft 
stellt Frank Wilkening als Obermei-
ster der Tischlerinnung Rhein-Erft 
den mechanischen Einbruchschutz 
inklusive live Demonstrationen vor. 
 
Im Anschluss stehen alle Beteiligten in 
einer Podiumsdiskussion Rede und 
Antwort, an dieser können sich auch 
die Bürgerinnen und Bürger via eines 
Umfragetools live beteiligen und ihre 
Fragen stellen. Teilnehmer werden 
Landrat Frank Rock, die Kreispolizei-
behörde, Frank Wilkening und Dr. 
Christian Reinhardt  u.a. zum Thema 
„PhishingMails“ sein. Moderiert wird 
die Veranstaltung von Sebastian 
Messerschmidt und wird auch im 
Nachgang noch über die Homepage 
des Rhein-Erft-Kreises abrufbar sein. 
Im Rahmen der Sicherheitsmesse 
wurde bereits die Internetplattform 
susii.nrw vorgestellt, auf der Bürge-
rinnen und Bürger kostenlos Infor-
mationen zum Schutz gegen Inter-
netkriminalität erhalten. Neben für 

Jedermann verständlichen Präventi-
onstipps werden die Bürgerinnen 
und Bürger hier auch im Schadensfall 
professionell beraten. 
susii.nrw/rhein-erft/de/ 
index.html 
 
Weiterhin wird der Podcast der Poli-
zei Rhein-Erft vorgestellt, diesen fin-
den Sie unter  
rhein-erft-kreis.polizei.nrw/ 
sicher-im-netz-die-polizei-im-
rhein-erft-kreis-dein-podcast 

Cybergrooming und Wohnungseinbruch 

AKTUELL 

In guter Tradition informieren Kreis, Kreishand werker -
schaft und die Polizei in einem runderneuerten Format 
über Möglichkeiten des Einbruchschutzes, Cybercrime 
und Maßnahmen zur privaten Datensicherheit.

Rhein-Erft-Kreises
Sicherheitsmesse des
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Mit ihr ist Andreas Rettig seit über 
40 Jahren zusammen. Im Gespräch 
mit dem Stadtmagazin beschreibt 
er sie so: „Cordula ist fest verwur-
zelt in Köln. Obwohl wir beide nicht 
einmal hier geboren sind. Meine 
Frau kam in Hilden zur Welt, ich in 
Leverkusen. Aber auf den Ort un-
serer Geburt hatten wir seinerzeit 
keinen Einfluss“ – und bei der Äuße-
rung lacht Rettig herzhaft. Die mit 
dem Köln-Virus infizierte Ehefrau 
hat sich in ihre Arbeitsverträge als 
Apothekerin stets reinschreiben las-
sen, dass sie in der Karnevalswoche 
freinehmen kann. 
 
Ein weiterer Grund: Rettigs Schwie-
germutter ist 87 Jahre alt und lebt 
in Hürth. Der Ort war auch für  

den Fußballmanager vorüberge-
hend Rettigs Domizil: „Als ich beim 
FC anfing, mussten wir schnell ei-
ne Wohnung beziehen und wurden 
in Hürth fündig. Die Sache hatte aber 
einen Haken: Wir haben erst später 
festgestellt, dass das Haus an einer 
stark befahrenen Straße lag. Die 
führte quasi quer durch unser 
Wohnzimmer.“ Von Köln ging es zum 
FC Augsburg, der unter Rettigs Re-
gie den Aufstieg in die 1. Bundesliga 
schaffte. 2015 wurde er DFL-Ge-
schäftsführer und wechselte 2017 
zum FC St. Pauli. Nach der Rück-
kehr ins Rheinland ließen sich die 
Rettigs übrigens mehr Zeit mit der 
Wohnungssuche. Heute sind sie  
im Kölner Ortsteil Lindenthal zu 
Hause. 

Meine Frau und  
ich haben das Vaga-
bundenleben satt 
Nun also Viktoria Köln, Dritte Liga. 
Um in der Fußballersprache zu blei-
ben: Ist das kein Abstieg? „Nein“, 
meint Rettig, „zum einen ist es die  
alte Verbundenheit zur Viktoria, bei 
der ich früher selbst gespielt habe. 
Aber auch Mäzen Franz-Josef Wern-
ze war ein wichtiger Grund. Zum an-
deren hatten meine Frau und ich das 
Vagabundenleben satt und wollten 
nicht mehr umziehen.“ 
 
Bei Viktoria Köln 1904, wie der Verein 
offiziell heißt, zog Andreas Rettig di-
rekt neue Saiten auf: Alle Profis und 
Vereinsangestellten müssen eine so-

genannte „Gemeinwohl-Klausel“ un-
terschreiben. Die legt fest, dass jeder 
mindestens eine Stunde im Monat 
sozial tätig sein muss. Rettig: „Wir 
machen den Spielern Vorschläge, was 
sie tun können. Das kann zum Bei-
spiel eine Blutspende sein. Auch die 
dient dem Gemeinwohl. Dieser Pas-
sus in unseren Verträgen ist übrigens 
einmalig im deutschen Fußball.“ 
 

125 Millionen Euro für 
Ronaldo sind unan-
ständig und abstoßend 
Richtig sauer wird Andreas Rettig, 
wenn man ihn auf die Summen an-
spricht, die Top-Fußballer pro Jahr 
einsteichen. So soll Cristiano Ronal-
do bei seinem neuen Club Manche-
ster United 125 Millionen Euro pro 
Jahr einstreichen. Rettig nimmt kein 
Blatt vor den Mund: „Das ist unan-
ständig und abstoßend.“ So offen 
und geradeheraus war Rettig nicht 
von Anfang an: „Das musste sich 
erst entwickeln“, sagt er dem Stadt-
magazin. „Aber irgendwann hat mich 
das Stromlinienförmige, das Glatt-
gebügelte und dieser Einheitsbrei, 
den man oft in Interviews hört, geär-
gert. Wenn ich mich vor eine Kame-
ra stelle, muss ich auch was zu sa-
gen haben – oder ich lasse es blei-
ben.“ Die Konsequenzen sind ihm 
klar: „Für den diplomatischen Dienst 
bin ich denkbar ungeeignet.“ 
 
Übrigens: Andreas Rettig spielte 
zwar für mehrere Vereine, aber 
für die ganz große Profi-Karriere 
hat es nicht gereicht. Dennoch 
bleibt ein Erlebnis in Erinnerung: 
1985 stand er in Diensten des Wup-
pertaler SV und schoss damals die 
Flanke, die sein Kollege Klaus Die-
ter Nuyken als Vorlage zum „Tor des 
Monats“ verwertete. „Ich war da-
mals Rechtsaußen“, sagt Rettig, „al-
lerdings nur auf dem Platz.“ Das 
könne man durchaus politisch ver-
stehen. Denn er fügt mit einem Au-
genzwinkern hinzu: „Seit der Ge-
burt habe ich eine medizinisch an-
erkannte Rot-Grün-Schwäche.“ 

Viktoria Kölns Sportdirektor Andreas Rettig ist bekannt für offene Worte

Zurück zu den Wurzeln: Nach Jahren in der „Fremde“ kehrte Andreas Rettig (58) in diesem Jahr als Sportdirektor zu 
Viktoria Köln zurück. Bereits einmal hatte er in der Domstadt beruflich zu tun: Von 2002 bis 2006 war Rettig Manager 
des 1. FC Köln. Damals wie heute gilt: Der Mann redet keinem nach dem Mund, sondern hat seinen eigenen Kopf. 
Und er hat noch einen wichtigen Grund für die Rückkehr nach Köln: Seine Frau Cordula. � Christof Ernst

„Als Diplomat bin ich denkbar  
ungeeignet“

Ob als Spieler in früheren Jahren oder heute als Sportdirektor von Viktoria Köln: Der Fußball steht bei  
Andreas Rettig immer im Mittelpunkt. Foto: FC Viktoria Köln 1904
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-ANZEIGE- 

HNO-Heilkunde – Schlafmedizin – Allergologie – Plastische Operationen – Kinder HNO

Herr Simon Schulte, Dr. Stephan Sodeur, Dr. Alexandra Vienken und Dr. Tobias Berg sind ein seit mehreren Jahren ein -
ge spieltes Team und bieten Ihren Patienten ein breit gefächertes Angebot an diagnostischen und therapeutischen Mög -
lich keiten. Dies beinhaltet auch, sofern nötig, operative Behandlungen in der Klinik am Ring sowie dem Kran kenhaus der 
Augustinerinnen. Als Kooperationspartner des St. Elisabeth Krankenhauses, des Malteser Krankenhauses und des deutschen 
Schilddrüsenzentrums verfügen sie zusätzlich über ein umfassendes Netzwerk. 

Spezialisten mit exzellenten Kontakten

Nach umfassenden Umbau- und Reno-
vierungsarbeiten kümmern sich neben dem 
Ärzteteam auch zwei erfahrene medizini-
sche  Fachangestellte und eine Auszubilden-
de in den hellen, freundlichen Praxisräumen 
um die Belange ihrer Patienten. Neben dem 
konservativen Behandlungsspektrum, zum 
Beispiel Hörtestuntersuchungen, Hörgeräte-
 verordnungen, der Allergie- und Schlafdiag -
nostik sowie der Behandlung chronischer 
Krankheiten  wie Entzündungen der Nase- 
und Nasenebenhöhlen können sie an Ihrem 
Praxisstand ort in der Klinik am Ring und 

dem Krankenhaus der Augustinerinnen in 
Köln auch operative Behandlung anbieten. 
Dazu gehören auch plastische und ästhe-
tische Operationen sowie die Behandlung 
von Tumoren, dies, sofern nötig in Koopera-
tion mit dem Tumorzentrum Hohenlind. 

 

Schwerpunkt: Schlafdiagnostik! 
 
Alle Ärzte sind durch regelmäßige Fortbil-

dungen im Thema Schlafdiagnostik auf dem 
aktuellen Stand der Wissenschaft. Dieses HNO 
Spezialgebiet mit steigender Relevanz ist ne-

ben der Diagnostik und Behandlung von Aller-
gien eine der Kernkompetenzen der Praxis im 
Hürth-Park. Großen Wert legt die Praxis auch 
auf die Familienfreundlichkeit. Da die Folgen 
von HNO Erkrankungen beim heranwachsen-
den Kind sehr weitreichend sein können, haben 
die Kollegen ein offenes Ohr für die speziellen 
Belange der kleinen Gäste. Zusäzlich unter-
hält die Praxis exzellente Kontakte zum Mal-
teserkrankenhaus in Köln sowie zum Schild-
drüsenzentrum im St. Agatha Krankenhaus. 
Seit 2020 ist die Praxis Mitglied im Deutschen 
Schilddrüsenzentrum. 
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